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1. ALLGEMEINES 

Das Berichtsjahr stand im Zeichen der Bestandesaufnahme, der Visionen und der 
Zielsetzungen. 

Übergeordnete Ziele sind die starke Verankerung der Zentralbibliothek in der Be­
völkerung, die intensive Nutzung des Bestands sowie die Sicherung eines festen 
Dienstleistungen der Zentralbibliothek auszubauen und zu verbessern, und auch 
der Öffentlichkeitsarbeit soll vermehrt Beachtung geschenkt werden. Im Platzes der 
Zentralbibliothek in der Wissenschaft und in der schweizerischen Bi ­
bliothekslandschaft. In diesem Sinne sind Bestrebungen im Gange, die weiteren 
sollen Strategien entwickelt werden, um dem Umbruch, in dem sich die 
Bibliotheken angesichts technologischer und gesellschaftlicher Entwicklungen 
befinden, angemessen begegnen zu können. 

Nach wie vor macht der Zentralbibliothek die angespannte finanzielle Lage von 
Stadt und Kanton zu schaffen. Das knappe Budget wirkt sich auf alle Bereiche aus 
- Personal , Bestände, Einrichtungen und Geräte, Raum. Die vielen positiven Zei ­
chen von Benutzerinnen und Benutzern und das Vertrauen in die eigenen Kräfte 
lässt die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Zentralbibliothek dennoch zuversicht­
lich in die Zukunft blicken. 
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2. BEHÖRDEN UND PERSONAL 

2.1 Stiftungsrat 

Präsidium 

Präsidentin von Amtes wegen: Landammann Ruth Gis i , Erziehungsdirektorin, 
Solothurn 

Vizepräsident von Amtes wegen: Kurt Fluh, lie. iur., Stadtpräsident, Solothurn 

Mitglieder 

Vertreter des Kantons Solothurn: Verena Altenbach, Primarlehrerin i.R., Brei­
tenbach 
Otto Egger, lie. iur., Bankdirektor i.R., Solo­
thurn 
Kurt Heckendorn, Musikpädagoge, Ölten 
Christoph Rast, Stadtbibliothekar, Ölten 
Rosemarie S immen, a. Ständerätin, Solothurn, 
seit 23. November 1999 
Walter Stäheli, Vorsteher des Kantonalen 
Personalamts, Solothurn, von Amtes wegen 
Vakanz 

Vertreter der Einwohnergemeinde Heidy Grolimund, Berufsschullehrerin, Solo-
Solothurn: thurn 

Adriano Vel ia, lie. iur., Leiter Rechtsdienst des 
Amts Gemeinden und soziale Sicherheit, So ­
lothurn, seit 1. Juli 1999 Generalsekretär der 
Schweizer Parapiegiker-Stiftung Basel 

Vertreter der Regionsgemeinden: Rolf Studer, dipl. Bauingenieur, Feldbrunnen 

Im vergangenen Jahr trat der Stiftungsrat drei Mal zusammen. 

In der Sitzung vom 22. März wurden die Direktorin definitiv gewählt und die Jahres­
rechnung 1998 genehmigt. 
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In der Sitzung vom 6. Juli wurde der Jahresbericht 1998 genehmigt. Hingegen 
wurde der Budgetvorschlag für das Jahr 2000 seitens der Kantonsvertreter - unter 
Hinweis auf die Plafonierung des Defizitbeitrags durch den Kanton auf den Budget­
stand 1999 für die Jahre 2000-2002 - zurückgewiesen. In derselben Sitzung nahm 
der Stiftungsrat vom Antrag der Direktorin Kenntnis, gemäss einer Empfehlung der 
Arbeitsgruppe «Subkontrakt ZBS/AKS» den Status quo beizubehalten; dieser be­
inhaltet im wesentlichen eine lediglich administrative Angliederung der Zentralbiblio­
thek an das Amt für Kultur und Sport und die Führung der Zentralbibliothek als 
Beitragsposten im Globalbudget des Amts für Kultur und Sport. Schl iessl ich wurde 
die Empfehlung der Arbeitsgruppe «Lifteinbau» gutgeheissen, eine Umnutzung der 
Räumlichkeiten zu prüfen und den Lifteinbau zur behindertengerechten Erschl ies­
sung des Zetterhauses einstweilen zurückzustellen. Die Kosten für eine Sanierung 
der Ventilations- und Heizungsanlagen sollen im Finanzplan 2001 berücksichtigt 
werden. 

Der revidierte Budgetvorschlag für das Jahr 2000 wurde Anfang August mittels 
Zirkulationsbeschluss genehmigt. 

Im Mittelpunkt der Sitzung vom 22. November stand ein Strategiepapier der Di­
rektorin, in dem kurz-, mittel- und längerfristige Ziele in allen Bereichen der Zen­
tralbibliothek aufgelistet und die wichtigsten Problemfelder mit Handlungsbedarf 
kommentiert wurden. 

2.2 Personal 

2.2.1 Bestand 

Amiet, Gigi 

Andraschko-Mürner, Ruth 

Arnold-Zimmermann, Bruna, dipl. Bibl. B B S 

Bider, Verena, lie. phil. I u. Wiss . Bibl. B B S 

Bieri-Bosetti, Anita, dipl. Bibl. V S B 

Sachbearbeiterin und Ausleihbe­
amtin Kinder- und Jugendbibliothek 
50 % 
Ausleihangestellte Erwachsenenbi­
bliothek 35 % 
Sachbearbeiterin und Ausleihbe­
amtin Musikabteilung 90 % 
Leiterin der Katalogabteilung und 
Leiterin der Ausbildung 90 % 
Katalogangestellte 10 %, 20 % seit 
1.9. 
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Binz, Hans-Rudolf, Dr. sc. techn. ETH 

Borer, Patrick 

Bruderlin, Brigitte, dipl. Bibl. B B S 

Bugmann-Burghart, Jul iane 

Egl i , Dons 

Eisenr ing-Popp, Christine 

Elmer-Weya, Madeleine, dipl. Bibl. V S B 
Fluri-Heutschi, Erika, dipl. Bibl. V S B 

Gasser , Heinz 

Häni, Afra 

Heinzl, Liselotte 
Heutschi, Peter 
Heutschi-Baumgartner, Susanne 
Holliger, Christine, Dr. phil. I 
Klenzi, Alexander 
Kofmel-Studer, Marianne 

Lang, Dieter, dipl. Bibl. B B S 

Mondiny, Rita 

Nussbaumer, Felix, dipl. Bibl. V S B 

Privitelli, El isabeth 

Wissenschaft l icher Bearbeiter der 
Musikalien 40 %; Katalogange­
stellter 15 % 
Katalogangestellter 50 % 
Katalogbeamtin 75 %, 60 % seit 
1.10. 
Sachbearbeiterin und Ausleihbe­
amtin Kinder- und Jugendbibliothek 
50 % 
Katalogangestellte 50 %, Eintritt 
15.10. 
Sachbearbeiterin und Ausleihbe­
amtin Musikabteilung, stv. Leiterin 
der Musikabteilung 50 % 
Leiterin der Musikabteilung 75 % 
Ausleihbeamtin Erwachsenenbi-
bhothek und stv. Leiterin der Aus­
leihe Erwachsenenbibliothek 75 % 
Ausleihbeamter Erwachsenenbi­
bliothek 
Diplomandin 50 % bis 30.4., Ka ­
talogangestellte 50 % seit 1.5., 
60 % seit 1.7., 80 % seit 1.9. 
Leiterin Zentrale Verwaltung 
Abwart 60 % 
Abwartin 20 % 
Direktorin 
Leiter Magazin und Buchbinderei 
Sachbearbeiterin und Ausleihbe­
amtin Musikabteilung 30 % (60 %) 
Katalogangestellter 90 %, Austritt 
31.7. 
Ausleihangestellte 50 %, Eintritt 
10.5., fremdfinanziert 
Katalogbeamter, stv. Leiter Katalog­
abteilung und stv. Leiter Ausbildung 
60 % 
Auslsihbeamtin Erwachsenenbi-
blicthek 20 % 
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Probst, Peter, dipl. Bibl. V S B 

Rederlechner, Beate 

Rindiisbacher, Hans, lie. phil. I 
Riniker, Gertrud 

Ryser-Meyer, Christine, dipl. Bibl. V S B 

Studer, Martin 
Wyss , Christian, dipl. Bibl. B B S 

Leiter der Ausleihe Erwachsenenbi­
bliothek, adm. Stellvertreter der Di­
rektorin 
Ausleihbeamtin Erwachsenenbi­
bliothek 70 % 
Wissenschaft l icher Assistent 
Sekretärin 50 % 
Leiterin der Kinder- und Jugendbi­
bliothek 70 % 
Hilfsbuchbinder 50 % 
Sachbearbeiter und Ausleihange­
stellter Musikabteilung 30 %, Eintritt 
1.9. 

2.2.2 Aushilfen 
Gavaz , Sergio Erwachsenenbibliothek, fremdfi­

nanziert, 26.1.-19.2. 
Reinhart, Peter Musikabteilung, fremdfinanziert 

2.2.3 Mutationen (Ein- und Austritte, Pensenänderungen) 
Katalogangestellte 50 %, Eintritt: 
15.10. 

Egl i , Doris 

Krekels, Maria 

Lang, Dieter, dipl. Bibl. B B S 

Mondiny, Rita 

Wyss , Christian.dipl. Bibl. B B S 

2.2.4 Arbeitsjubiläen 

Nussbaumer, Felix, dipl. Bibl. V S B 

Probst, Peter, dipl. Bibl. V S B 

Mitarbeiterin Musikabteilung 30 %, 
1.3.-31.8. 
Katalogangestellter 90 %, Austritt: 
31.07. 
Ausleihangestellte 50 %, Eintritt: 
10.5. 
Sachbearbeiter und Ausleihange­
stellter Musikabteilung, 50 %, Ein­
tritt: 1.9. 

20 Jahre in der Zentralbibliothek 

25 Jahre in der Zentralbibhothek 
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2.2.5 Auszubildende 
Lehrtochter 
Brog, Karin Lehrtochter I+D-Assistentin, 2. Lehrjahr 

Praktikantin FHS 
Suter, Carmen 1 .3 . -30 .4 . 

Andere Praktikantinnen und Praktikanten 
Crivelli, Daniel, Solothurn 12 1 . - 1 6 . 1 . 
Méroz, Regula, Bern 23.4 - 2 3 . 1 0 . 
Nagel , Markus, Bern ab 31.5. 
Sc iboz, Martine, Treyvaux 9.8. - 31.10. 
Siegrist, Romy, Se lzach 7.9. - 10.12. 

Betriebspraktika von Schülern 
Neuenschwander, Canne, Solothurn 6.9. - 10.9. 
Reist, Stefanie, Solothurn 6.9. - 10.9. 

Von der Leiterin der Ausbildung wurden drei Diplomarbeiten betreut: Afra Häni 
reichte dem B B S ihre Diplomarbeit «Der Comics-Bestand der Erwachsenenabtei­
lung der Zentralbibliothek Solothurn» ein und erhielt im Herbst das Diplom B B S . 
Doris Egli befasste sich im Rahmen ihrer Diplomarbeit für den Churer Kurs N D S -
l+D mit dem Thema «Erschliessung und Aufbewahrung des Nachlasses von Hans 
Kunz (1904-1982) in der Zentralbibliothek Solothurn» und eine weitere, nicht in der 
Zentralbibliothek angestellte Absolventin dieses Kurses, Susanne Schneider, 
ubernahm die Aufgabe, eine Datenbank fur die Erschl iessung der Grafiksammlung 
zu erstellen. 

2.2.6 Aus- und Weiterbildung 

Von den internen Aus- und Weiterbildungskursen des Personalamts wurden rund 
20 von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Zentralbibliothek belegt. Im weiteren 
wurden die Abteilungsleiterinnen und -leiter am 3. Februar in die Benützung des 
Computerprogramms «Winword 97» eingeführt; Gertrud Riniker und Hans Rindlis-
bacher wurden ausserdem in der Benützung des Softwareprogramms «Access» 
geschult. 
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Hans Rindiisbacher nahm am 6. Mai 1999 an der Arbeitstagung der Handschrif­
tenbibliothekare in Pruntrut teil. Im weiteren führte ihn die Leiterin der Katalogab­
teilung in die Formalkatalogisierung von Büchern ein. 

Ruth Andraschko und Romy Siegrist nahmen ihre Ausbildung zu Nebenamtlichen 
Schul- und Gemeindebibliothekarinnen auf. 

Bruna Arnold, Christine Eisenring und Marianne Kofmel wurden im Au­
gust/September von Patrick Borer in die Benutzung des Internets eingeführt. 

Gigi Amiet besuchte am 20. Oktober einen Weiterbildungskurs der Aargauischen 
Bibliothekskommission zum Thema «Neue Kinder- und Jugendbücher». Ebenfalls 
im Rahmen der Weiterbildungskurse der Aargauischen Bibliothekskommission 
besuchte Christine Ryser am 27. Oktober den Kurs «Neuerscheinungen Sachbü­
cher Kinder / Jugend / Erwachsene». Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Mu­
sikabteilung besuchten im Oktober und im November zwei Kurse der Volkshoch­
schule: «<Fidelio> von L. van Beethoven. Eine Einführung» und «Felix Mendels-
sohn-Bartholdy: <Der Mozart des 19. Jahrhunderts?»» 

3. BETRIEBSFÜHRUNG 

3.1 Interne Organisation 

3.1.1 Ziele und Visionen 

In einem Strategiepapier der Direktorin (vgl. 2.1) wurden die Leistungen der Zen­
tralbibliothek sowie kurz-, mittel- und längerfristige Projekte unter Berücksichtigung 
von Zielsetzungen, Massnahmen, Mitteln und Zeitrahmen aufgelistet. Im weiteren 
wurden in diesem Papier im Sinne eines Soll-Zustands die Bedürfnisse der Zen­
tralbibliothek in den Bereichen Personal , Raum, Anlagen und Gerate festgehalten 
und der ungefähre finanzielle Aufwand zur Erreichung dieses Sol l-Zustands umris­
sen. 

3.1.2. Arbeitsgruppe «Subkontrakt ZBS/AKS» 

In einer vom Stiftungsrat angeregten Arbeitsgruppe wurde die Frage nach einer 
möglichst grossen Budgetsicherheit fur die Zentralbibliothek geprüft. Die Arbeits-
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gruppe setzte sich aus Vertretern und Vertreterinnen von Kanton, Stadt und Zen­
tralbibliothek zusammen. Sie kam nach vier Sitzungen einstimmig zur Ansicht, dass 
der Status quo beizubehalten sei ; der Status quo beinhaltet im wesentl ichen eine 
lediglich administrative Angliederung an das Amt für Kultur und Sport und die Füh­
rung der Zentralbibliothek als Beitragsposten im Globalbudget des Amts für Kultur 
und Sport (vgl. 2.1). 

3.1.3. Arbeitsgruppe «Lifteinbau» 

Die im vergangenen Jahr vom Stiftungsrat eingesetzte Arbeitsgruppe prüfte einen 
Lifteinbau zur behindertengerechten Erschl iessung des Zetterhauses. Aufgrund 
hoher Folgekosten in den Bereichen Ventilations- und Heizungsanlagen sowie 
Rollgestelle empfahl die Arbeitsgruppe, eine Umnutzung der Räumlichkeiten in 
Erwägung zu ziehen - mit einigen baulichen Veränderungen konnten die Verwal­
tung im Zetterhaus und die Kinder- und Jugendbibliothek sowie die Musikabteilung 
im Neubau untergebracht werden. 

3.1.4 Arbeitsgruppe «Betriebsvergleich von Bildungs- und Studien­
bibliotheken» 

Die Direktorin und der Vizedirektor haben in einer Arbeitsgruppe der Interessenge­
meinschaft «Studien- und Bildungsbibliotheken BBS» zum Thema «Benchmarking» 
Einsitz genommen. Ziel der Arbeitsgruppe ist es, anhand eines Pilotversuchs mit 
der Kantonsbibliothek Basel land, der Kantonsbibliothek Uri, der Stadtbibliothek 
Winterthur, der Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern sowie der Zentralbibliothek 
Solothurn verbindliche Arbeitsinstrumente für einen Betriebsvergleich von Studien-
und Bildungsbibliotheken zu erarbeiten. Die Resultate werden voraussichtlich im 
Frühsommer 2000 vorgestellt. 

3.2 Datenverarbeitung 

3.2.1 Interne EDV 

Insgesamt wurden 13 neue P C s erworben; das Bibliotheksprogramm Bibdia wurde 
als Windowsversion installiert. 

Um die Milleniumstauglichkeit aller EDV-Komponenten zu gewährleisten, musste 
u a. auch 1999 eingekaufte Soft- und Hardware aufgerüstet werden. Lediglich ein 
Unix-Rechner, der im Dezember 1998 von einem neuen Rechner abgelöst worden 
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war und seither für Probeläufe mit neuen Programmen benutzt wurde, l iess sich 
nicht mehr anpassen. Im übrigen verlief der Jahreswechsel problemlos. 

3.2.2 Internet 

Der elektronische Katalog auf dem Internet findet mit rund 900 Anfragen pro Woche 
nach wie vor starke Beachtung. Im Sinne eines einheitlichen Auftritts und im Sinne 
der Benutzerfreundlichkeit wurden die Homepage und die Suchmasken neu 
gestaltet. Der neue W W W - O P A C soll im Sommer 2000 in Betrieb genommen wer­
den. 

3.3. Geräte und Installationen 

Für die Katalogabteilung wurde ein neues Microfiche-Lesegerat angeschafft. 

In der Eingangshalle wurde ein neuer, auch dem Publikum zugänglicher Fotokopie­
rer in Betrieb genommen. Ein weiterer Kopierer wurde für die Kinder- und Jugend­
bibliothek angeschafft. 

A m 1. März wurde am Haupteingang ein Besucherzähler installiert; bis Ende Jahr 
registrierte er rund 102'000 Besucher. 

Um mittelfristig auch den Versand von Medien anbieten zu können, wurde eine 
Verpackungsmaschine installiert. Zur Zeit leistet sie bei der Verpackung von Me­
dien für die Fernleihe gute Dienste. 

4. GEBÄUDE UND EINRICHTUNGEN 

4.1 Gebäude 

Das monumentale Bild von Hans Berger, «L'express de 9 h 40», das sich im Besitz 
der Eidgenossenschaft befindet, konnte zurückgegeben werden. Die Eingangshalle 
wirkt dadurch heller, und Ausstellungen lassen sich besser präsentieren. 



Im Dezember wurden in der Halle und in der Katalogabteilung Malerarbeiten erle­
digt. Ausserdem wurde die Türe zum Magazintrakt aus Sicherheitsgründen mrt 
einem Schnappschloss versehen. 

Em Arbeitsraum in der Musikabteilung wurde mit neuen Möbeln zweckmässig ein­
gerichtet. 

5. BESTÄNDE 

Die Zentralbibliothek umfasst und sammelt: 

1. Bücher, Broschüren und Zeitschriften: 
wissenschaftl iche und allgemein belehrende Werke; 
schöne Literatur der Schweiz und des Auslandes; 
Werke über Stadt und Kanton Solothurn, einschliessl ich über Persönlich­
keiten, Behörden, Anstalten, Unternehmungen und Vereine; ebenso solo-
thurnische Privatdrucke aller Art; 

2. Handschriften, Bilder und Grafik: 
aus älterer und neuerer Zeit, besonders Schriftstücke, Briefschaften, Kup­
fer- und Stahlstiche, Lithografien von solothurnischen Persönlichkeiten, Ex 
Libris, solothurnische Trachtenbilder, Bilder und Ansichtskarten von Dorf-, 
Stadt-, Schloss- und anderen Ansichten zur heimatlichen Geschichte, 
Pläne und geografische Karten; 

3. Noten, Tonträger und Videokassetten: 
Tonträger von Musikwerken aller Zeiten und Sparten, Noten von 
Hauptwerken bedeutender Komponisten und Komponist innen, Videokas­
setten von Opern, Musicals und Schweizer Fi lmen, Literatur zur Musik und 
Musikwissenschaft, Solodorensia, Hörbucher sowie Filme für Kinder und 
Jugendl iche. 

Der Lesesaal ist mit den wichtigsten Nachschlagewerken zu verschiedenen Wis ­
sensgebieten bestückt, beispielsweise mit Enzyklopädien, Handbüchern, Wörterbü­
chern, Gesetzessammlungen, Biografien solothurnischer, schweizerischer und 
ausländischer Persönlichkeiten. 
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Die Freihandabteilung verfügt gegenwärtig über einen Bestand von 35'000 Einhei­
ten zu verschiedenen Sachgebieten, u.a. moderne Unterhaltungsliteratur, die wich­
tigsten Werke älterer und moderner gehobener Literatur, Biografien, allgemein 
verständliche Werke über die wichtigsten Sachgebiete (Geschichte, Hauswirtschaft, 
Kunst, Länderkunde, Medizin, Naturwissenschaften, Pädagogik, Phi losophie, Psy­
chologie, Recht und Politik, Religion, Sport und Freizeit, Technik, Theater und Mu­
sik, Wirtschaft). 

Das Magazin umfasst rund 750'000 Einheiten und enthält wissenschaftl iche Be­
stände aus allen Gebieten (Serien, Periodika, Gesamtausgaben), ältere Werke aus 
der Freihandbibliothek, historische Bestände, Solodorensia, Karten und Rara. 

Die Kinder- und Jugendbibliothek verfügt über einen Bestand von rund 30'000 Ein­
heiten, darunter Bilderbücher, Romane und Erzählungen für Kinder und Jugendli­
che, Märchen, Sagen, Lyrik, Comics, Sachliteratur und Nachschlagewerke aller 
Wissensgebiete, fremdsprachige Literatur, Zeitschriften und didaktisch-pädagogi­
sche Literatur für Erwachsene. Der grösste Teil des Bestands ist frei zugänglich, 
Werke des 18. und 19. Jahrhunderts werden im Magazin aufbewahrt. 

Die Musikabteilung mit ihren rund 43'000 Tonträgern - Schallplatten, Compact 
Discs, Kassetten, Videos - zählt zu den führenden Tonträgerausleihen der Schweiz. 
Etwa die Hälfte des Bestands ist frei zugänglich. 

Literatur, die wir nicht selbst anbieten, vermitteln wir über die Fernleihe. 

Wir bitten Freunde und Gönner um Unterstützung unserer Bestrebungen. Insbe­
sondere sind wir fur die Überreichung von Solodorensia dankbar. Darunter verste­
hen wir Schriften, die vom Kanton Solothurn handeln, von Solothurnern verfasst 
oder im Kanton Solothurn gedruckt worden sind, aber auch solothurnische Bilddo­
kumente sowie Musikalien und Aufnahmen von solothurnischen Komponisten und 
Interpreten. Im weiteren sind wir an alten solothurnischen Fotos, Prospekten, Fir­
men- und Vereinsschriften interessiert. Auf Wunsch werden Zuwendungen abgeholt 
(Telefon 032/ 624 11 41). 

Wir mochten an dieser Stelle an die Möglichkeit erinnern, neben wohltätigen Orga­
nisationen auch die Zentralbibliothek testamentarisch oder lebzeitlich zu begünsti­
gen. 
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5.1 Zuwachsstatistik 

5.1.1 Art des Zuwachses 
Bibliothekseinheiten 

1999 1998 
1. Wissenschaft l iche und literarische Werke 9'841 *9'545 
2. Handschriften 

a) Bände und Faszikel 6 6 
b) lose Blätter 3 0 

3. Grafik: Karten, Pläne, Ansichten, Plakate, Portraits 174 576 
4. V ideos 127 338 
5. Tonträger 2'485 1'940 

C D - R O M 61 0 
6. Noten 124 221 
7. Neu eröffnetes Depositum 7'520 0 

5.1.2. Herkunft des Zuwachses 
1. Kauf 10'395 10'193 
2. Schenkungen 2'426 *2'433 
3. Deposita 7'520  

* diese Zahlen wurden nach neuester EDV-Zählung korrigiert 

20'341 1ZS2& 

5.2 Anschaffungen 

5.2.1 Kosten nach Herkunft 
1999 1999 1998 

Fr. % % 
Nova 303'979.00 80,1 68,5 
Antiquaria 2'656.50 0,7 9,0 
Fortsetzungen 72'863.00 19,2 11,0 
Davon Periodika (45'539.83) *(12,0) 11.5 

379:498̂ 50 100 100 

' wird ab 1999 bei der Erwerbung automatisch erfasst 
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